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her den Kampf legitimieren als deren Inzwischen wird mıt guten Gründen die grofßseRechte schützen. Westkirche VOTIL Ende des als Bischofs-
Festzuhalten ist, dass der Tagungsband kirche Bosras diskutiert (vgl. dazu Dentzer-

die Biographie für die G.-Forschung wichtige Feydy u. Bosra. Aux de L Arabie
Bausteine iefern. Vordringlich erscheint MIr Guides archeologiques de |’Institut francais
19188  - die akribische Erarbeitung Erschließung du Proche-Orient Beyrouth Damas
VOIN Archivbestandsverzeichnissen, die histo- Amman 2007, 142-160).
risch-kritische kommentierte Edition aller Der Schwerpunkt der Ausstellung lag auf
noch ausstehenden G.-Dokumente, eın voll- der Kleinkunst: Schmuck, Münzen, las,
ständiges Schriftenverzeichnis G.S Publika- Keramik. S1e bot, arrangılert um einen Nachbau
tıonen, eın möglichst nach Tag-Monat-Jahr der Säule Symeon Stylites In der Rume
gelisteter Datenüberblick GS Leben (Ort, VO  e Qalaat Seman (im Foto grofß abgebildetAmt/Funktion, Ereign1s Kommunikations- uch auf dem V orsatzpapier VOIII 1m Buch)
partner). wird oft „einsam“ In seinen weni1g Spektakuläres und wurde ihrem Titel,
Entschlussbildungen dargestellt. Dabei ist eine der eine wesentlich umfangreichere oku-
Persönlichkeit, die „Gehorsam“ steht 1m mentatıiıon erwarten liefß, nicht wirklich 6-
„Gewissen“ sensibel ist, wesentlich sıtuatıv In recht Dennoch ist der Begleitband Aus-
ihren Handlungen erfassen. Das selektive stellung eine gute und VOT allem gut bebilderte
Zitatgefledder der Dokumentenaufhn- Einführung In die antike, respektive spätantikedungswettlauf mıt atemlosem Publizieren in Archäologie Syriens bis hinein In die
Zeitungen würde übrigen im Bemühen islamische eıt. Sieht VOINl dem Jetzt schon
eine G.-Gesamtedition hoffentlich einer kolle- alteren Ausstellungskatalog „Syrien. Von den
gialen Kooperation auf dem Weg ZUT grofßen Aposteln den Kalifen“ (Linzer archäologi-G.-Biographie weichen.

München
sche Forschungen 21) Mainz L1Inz, 1993 ab,

Antonta Leugers liegt ein vergleichbares Übersichtswerk SONSs
nicht VO  < Den Kirchenhistoriker werden
besonders die Kapitel über den syrischenFansa, Mamoun, Bollmann, eate Hgg.) Die Kirchenbau und den Heiligenkult interessle-

Uns erJrunhen Christen In Syrien Zeichen, F  S
Bilder und Symbole VO: bis 7. Jahr- Tübingen Hans Reinhard Seeligerhundert. Begleitband Sonderausstellung

Landesmuseum Natur un! Mensch
Oldenburg Schriftenreiche des Landesmu- Green, Bernard: The Soteriology of Leo the
SCUINS atur und Mensch 60) Maıiınz, TEa (Oxford Theological Monographs),Philipp VON Zabern, 2008, 27() . Geb., Oxford: University Press 2008, A Q ES D3 5
ISBN 9/8-—-3-8053—3919-—3 ISBN 978-0-19-953495-

Jahre nach der Edition VON Leos ermoO-Neben dem Objektkatalog der Ausstellung,
die VO: 18. September 2008 bis anuar Nnen durch Chavasse 1im Corpus Christia-
2009 Oldenburg stattfand, enthält der Band L1LOTUMM und fast Jahre nach der etzten

mehrheitlich kurze Aufsätze, VOI denen elf umfangreichen englischsprac Monogra-
aus dem Begleitband ıner Ausstellung STamM= phie über das Leben un:!B Lehre des
INECN, die 2001 then stattfand un: hier römischen Bischofs (Jalland, 'Ihe Life and
in deutscher Übersetzung vorliegen. S1e WUT- Times of : Leo the Great, möchte

der Verfasser Leo den Grofßenden überwiegend VON syrischen Wissenschaft-
lern der Generaldirektion für Altertümer und

aps!
(440-461n Chr.) für die angelsächsische For-

Museen Damaskus verfasst, mıiıt deren schung wieder stärker 1INs Bewusstsein holen
Unterstützung das VON dem gebürtigen Syrer Dabei kommt dem ufor darauf d} nicht
Mamoun Fansa geleitete Landesmuseum die 1Ur Leos Tomus Flavian VON 449 n Chr.
Ausstellung veranstaltete. Das Alter der Nur und ein1ıge ausgewählte Predigten auszuwerten
leicht überarbeiteten eıträge aus dem Athener

ten der Jahre 440-444), sondern seın (Euvre In
etwa die Weihnachts- und Epiphaniaspredig-

dass nicht alles auf dem neusten Stand der
Ausstellungsband bringt allerdings mıit sich,

selner Gesamtheit wahrzunehmen, insbeson-
Forschung ıst; fehlt ZU) Beispiel 1m Aufsatz dere ber die Predigten jeweils aus einem
„Syriens Beitrag ZUT Entwicklung der christ- Entstehungsjahr vergleichen und VON der
lichen unst  x der 1n weIls darauf, dass die kirchenjahreszeitlichen Einordnung her erns)
Kirche der Heiligen Serglus, Bacchus und nehmen vil)
Leontius, eın Zentralbau des frühen 6. Jh., Die Arbeit selbst gliedert sich in sechs eile:
nicht mehr unzweifelbar als die Bischofs- Teil 1ns behandelt knapp Leos Vorgängerkirche Von Bosra identifiziert werden kann, wWwI1e Ende des un! Anfang des Jahrhunderts bis
hier bei Bashin Zouhdi (noch) lesen ıst. aps! /0osimus S 1-22) Teil wel geht auf die
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Jlateinischsprachigen Exponenten während der den Jahren 3/444n. Chr. Erst 1im Zusam-
Auseinandersetzungen VOoN Cyrill VON Ale- menhang des eutychianischen TeHES; der
xandrien und Nestorius sSOWl1e die augustin!- Räubersynode VON 449 und den Verhandlun-
sche Formel der UNd PDersona Christi eın gCH 1mM Umtftteld des Konzils VOon Chalcedon

aufßerte sich LeO explizit 7A11 Christologie desS 3-60 Teil drei ordnet LeO in die Mönchs-
Nestor1us.geschichte und ihre bedeutenden Protagonis-

ten, ber uch in die abendländische Rheto- (Gireens Herangehensweise, die Predigten
rentradition eın S.61-93) Im vierten und chronologisch und nicht nach TIhemengebie-
fünften Teil der Verfasser dann seine ten untersuchen, erscheint sich logisch,

stÖöflßt bei näherer Betrachtung ber auf einenbereits OrWO: angedeutete Konzeption
massıven Finwand: Leos el T Anordnungindem zuerst die Sermonen des Jahres-

lesem ben nichtkreises 440/441 —1 und dann die aus seiner Predigten, die VO  a

den Jahren Dn untersucht (S. 38-187) sortiert nach Entstehungsjahren herausgege-
Der letzte Teil widmet sich ausführlich dem ben wurden, sondern entsprechend des liturgi-
Tomus Leon1s S 88-247), mıt dem Green schen Festkalenders zusammengefasst und

teilweise deutlich überarbeitet wurden. OMIuch zeitlich die Behandlung der Predigten intendiert LeoO aber, dass die Leser etwa alleund Briefe enden lässt, uch wenn LeO ın den
folgenden Jahren die grofse Mehrzahl seliner seine Fastenpredigten Stück lesen und
rund 140 Briefe verfasste und mindestens nicht vergleichen, ob anderer Stelle INn
welıltere Predigten hielt. Gireen lässt also ınem Jahr noch et{was selben Ihema

g  gl hat. Von der praktischen Umsetzung40 % der Predigten und gut 80% der Briefe
her ist bei dem Verf. der unbedingte Mehrwertfür eine Gesamtdarstellung Von LeOS Theologie

uS, hne dieses methodischer Hinsicht seines chronologischen Ansatzes nicht E1 -

erläutern. kennen, ımal sich der Darstellung VO  —

Sehr anregend liest sich (Gıreens Darstellung, LeOs Predigten uch 1Ur auf die eıt einge-
WEn etwa LeoO In die Jateinischsprachigen lassen hat, die VOT dem eutychianischen Streit
Traditionen VO'  — Ambrosius und Augustinus lag.
einordnet. Ebenso kann deutlich machen, Insgesamt ist Gireens Buch eine kenntnis-
w1e wenig für Leo die Christologie prımar eine reiche Darstellung Von LeOS Theologie mıt
akademische Fragestellung ist, sondern wl1e ıner Fülle Verweılsen die Sekundär-
zentral s1ie mıt der Erlösungslehre Zzusammen- literatur, die ber für die deutschsprachige

Forschung 1mM Jahre 1985 aufhört.hängt, mıt der Leo VOT lem „the ordinary
Heılbronn Torsten Krannichcıtızen, 1VIC Christianity, which baptised nOoTt

only individuals but Iso soclety and ıts
culture  s erreichen wollte (74)

Kritisch anzufragen sind ber wiederholte Merkt, Andreas rg. !Das frühe christliche
Postulate des Verfassers, die dieser ‚WaTr SeTZt, Mönchtum. Quellen und Dokumente VOINl

den Anfängen bis Benedikt, Darmstadt,sS1e ber nicht quellenmäßig belegen kann. So
Ve z die TIhese, Posidonius hätte Wiss. Buchgesellschaft, 2008, 416 5 978-
bereits A429n. Chr. Auftrage Cyrills Rom 3-534.- 16319-9
besucht, dort VOTL der nestorianischen
Ares1ie warnen (26f.) Mithin ist das Cyrills Das Nützliche omm: besser d wenn

zusätzlich Vergnugen bereitet. Aufdieses WortCommonitorium für Posidonius Cyr. Al?
C lla) und se1ın zweiıter Brief Nestor1us des Augustinus beruft der Herausgeber sich
Cyr. AL ep:14) nach Ansicht VOIl eine der Einleitung; deshalb habe „auch auf
wichtige Quelle für Johannes (ass1ıans DEe Unterhaltsamkeit geachtet” S99 Das dop-
incarnatıone (28-30), wofür ın dessen pelte 1el wurde erreicht; geIn nımmt InNnan den

Band wieder und wieder die Hand.christologischer Schrift ber keinen nhalt
In wel weıtgespannten Durchgängen stelltfinden. In dem Zusammenhang bleibt uch die

Merkt das christliche Mönchtum für die eıtdeutliche Überschätzung der Nestoriuskontro-
anzumerken, die aut für Leo ZU) Von 35() bis 450 VOIS; Aaus den spateren

Auslöser seiner eigenen christologischen Re- Jahrhunderten berücksichtigt VOT allem,
flexion wurde (60 u. Ö.) och weder ın den Wdas weitergewirkt hat, bis hın Dominika-

neTrnNn und esulten SOWI1E ZU Isenheimer Altar.frühen Briefen noch in den Predigten VOT

448 Chr. finden WITFr uch 1Ur die Erwähnung Die ersten rel Kapitel sind chronologisch
des Namens VOIN Nestor1us. Es also ganz eordnet: Vorgeschichte und Hintergründe
andere Anfragen der Ihemen, die Leo eWO- 1e Lebensform Jesu und seiner ünger;
gCNM, sich ZUTC Christologie und Soteriologie Asketen den Gemeinden:; Askese und
aufßern: se1 die vorgegebene biblische Pre- Mönchtum in der Umwelt des frühen Chris-

tentums; Zeitgeschichtliche Hintergründe).digtperikope, sel eın Festtag der selen die
Auseinandersetzungen die Manichäer ıIn Anfänge 1mM sten (Antonius; Pachomius
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